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mitgeteilt? Zweiter Band, 108  * nden ODir den Ausdruck „göttliche
Nari

7⁴ Ausdrücke ſind 3u vermeiden, weil nicht dogmatiſch
In alle iſt dieſer Ausdruck aus ener Predigt des Boſſuet herüber—
genommen. Es walre wohl Am beſten geweſen, das Wort „göttliche“ infach
auszu laſſen.

Im übrigen iſt dieſes en Maria ſehr 8 empfehlen. errliche Nutz
anwendungen, die den erfahrenen Seelſorger* rhöhen den Wert 2  2

Sie lehren Uuns aber N Ote mMman trockene Partien behandeln ſoll
Dieſes erk eignet ſich beſonders für die Verkünder des Wortes Gottes Wer
5 leißig lieſt, dem ird 5 leicht werden, Marien-⸗Predigten der verſchiedenſten
Art 3u machen.

Neumar (Südtirol) Camill Bröll 0
Der heilige ranz von Aſſiſi Von Federer Mit ſechs

farbigen Tafeln und 11 Federzeichnungen von Fritz Kunz München.
Verlag der Geſellſchaft für chriſtliche un HV., Format C77½

bd. M. 6.— K .20
In gedankenſprühender, ſchwungvoller Sprache childert der Verfaſſer

ei und Leben des ſeraphiſchen Heiligen, nicht iM iſtori ritiſcher Biographie,
ondern als poeſievolle Auslegung de herzerquickenden FranziskusZyklus, den
uns der Schweizer ritz Kunz 9eEchaffen als reife Frucht künſtleri kongenialen
rühlens ſowie jahrelanger Studien IN Italien. Kunz hat den chs farbigen
Tafeln ern Beſtes geboten Zeichnung und Farbe, Realiſtik und Stiliſierung,
Ethos und Pathos hat IN dieſen einzigartigen Blättern armoniſch geeint
und geklärt V  Uum adäquaten maleriſchen Ausdruck des Heiligen 1 ſeiner heroiſchen
Einfachheit Ind Weltentſagung, M ſeiner Gottesminne und ſorgloſen, kindlich
heiteren Frömmigkeit. Das Porträt des eiligen, Franz bei den Vögeln, IM
heiligen Kolloquium mit zweien ſeiner Schüler, die wundervoll Tfaßte Stigmati⸗
ſierung, ſeine Rückkehr und heiliger ToO bilden elne ſtheti vollwertige
Bereicherung der zeitgent ſiſchen religiöſen Malerei In den elf Federzeichnungen
zeig ſich virtuoſe Beherrſchung der Schwarz Weiß  Technik die ſich Iu Anbetracht
threr äußerſten Beſchränkung auf das Allernotwendigſte an Linie und OTrm
vorzüglich eignet Zur Illuſtrierung eines Werkes U.  1*  ber den ˙ einfachen großen
Imen dbon Aſſiſi Der Verlag hat ſich durch neueſte Publikation den
lebhafteſten Dank erdten ſeitens aller Freunde echt chriſtlicher Literatur und
Kunſt denn Cmnen E herrlichen Franziskus ſo einfach fromm und elig
durchleuchtet und idealiſier durch Gottes Nähe hat noch kein Muſeumbeſucher
und Kirchenwanderer dargeſtellt gefunden“ 40) Ein olches erk bleibt

rekteAls Korrigenda ſeien erwähnt 15 „Memento homo Ut pulvis 818

„QAuld pulvis ES“ 3 Ort der Stigmatiſierung iſt der Berg Alverna, nicht
„bei Portiunkula“; Erntge lateiniſche und italieniſſch Ausdrücke dürften erdeutſcht
beigegeben ſein. P. Berthold ＋ ttin
23) Pius X Von Bonifaz Sentzer Mit farbigem itel

und 51 Abbildungen Graz und Wien Verlag „Styria“ 182 S
Geh. K 2.80; gbd. K 3.80

Der Verfaſſer bearbeitete ſein Piusbuch nach Qe Fevre AL QAn
und anderen Autoren die bisher Uber den geſchrieben aben Eingeteilt
111 das erk Vier etle Ugend⸗ und Studienjahre Aà der eelſorge, IM
biſchöflichen Amte Auf etri Auch dieſes Buch iſt mit Verſtändni Luſt
und iebe geſchrieben und dient dem wecke, und Papſttum dem Leſer
nahe V bringen und ihre Bedeutung fů  1 die elt zergen. Dieſe Bedeutung
beſteht 3u allen Zeiten und für ede Zeit und ſie hat ſich jeder Periode mehr
oder weniger geltend gemacht. Ob das gerade Leo Qm meiſten der
Fall war, wie und da angedeutet wird? Es iſt 5 ſchwierig, EIN definitives
Urteil üher die elbſterlebte Zeit abzugeben. QArüber muß die Geſ ſpäter
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ſprechen. edenfalls var ſeine Bedeutung groß, ſowie nicht minder die des jetzigenHeiligen Vaters Wir freuen Uuns aher, daß ſein Leben und Wirken von
vielen beſchrieben wird und empfehlen auch teſe Feſtſchrift auf das E  E

inz Ir mair
24 du Ein Lehensbild nach der italieniſchen Originalausgabe

von Dr uigi Daelli Ueberſetzt und fortgeführt von IDor Gottfried
Brunner, Profeſſor Kollegium der Propaganda In Rom Mit
—3242 Illuſtrationen. Regensburg. ruck und Verlag von Fr Puſtet
314 M 6.— 7.205 gbd M 8.— 9.60

Die erlagsanſtalt Puſtet mn Regensburg gab für die eutſchen Katholiken
0 50jährigen Prieſterjubiläum des eiligen Vaters ein Prachtwerk nach
Inhalt und Form Un Ausſtattung heraus. Dieſes eL iſt nit Liebe geſchrieben
und will bei allen Gläubigen Liebe und Verehrung MN Heiligen Vater Erzeugen;
und gewiß, er dieſe Schilderung des Lebens und Wirkens Pius lieſt, ird
jene efühle, e ſie nicht ſchon längſt hätte, mn ſeiner Bruſt bald mpfinden.
Dabei, lauben wir, hat der Verfaſſer Maß 3u halten verſtanden und iſt dem
nach der Gefahr, ſeinen Helden idealiſieren und im Glorienſchein U zeigen,
glücklich entronnen on beſonderer schönhei I die Bilder. Das geſamte
Kardinalkollegium iſt naturgetreu abgebildet Intereſſant iſt auch die Schilderung
der kirchenpolitiſchen Lage im allgemeinen und n den einzelnen Ländern der
Welt Das Buch eignet ſich auch al prächtiges Geſchenk. Es ſei beſtens empfohlen

Hiptmair.
25) Paſchalis Baylon In Heiligenbild aus Spaniens goldenem

Jahrhundert. Von Autbert Groeteken. Einſiedeln 1909 Benziger.
*  6 O 2.76

Di  en Armen, trotz ſeiner Erhebung zur Ehre der Altäre (1618) gänzlich
Unbefannten Hirtenknaben hat Leo III — 1897— auf Veranlaſſung des Erzbiſchofes
von Neapel Ant Briganti 5  MN Patron aller euchariſtiſchen Vereine erklärt.
Man ſtaunte allgemein, daß der Heilige Vater einen einfachen Laienbruder
der katholiſchen elt als Muſter und Vorbild vor Augen tellte; manche
fanden ich auch enttäuſcht. So kam es daß der Heilige erſt allmähli In weiteren
Kreiſen bekannt wurde Porrentruy Cap entwarf ſein Lebensbild in
franzöſiſcher Sprache Tſchien eitdem m eutſcher Ueberſetzung Nunmehr hat
P. Groeteken uns erfreut mit einner begeiſtert geſchriebenen Biographie des Heiligen.
Er begnügt ſich nicht damit, die bisher gedruckten Werke einzuſehen; immer
PEIU konnte, hat das handſchriftliche Material zugrunde gelegt. So benutzt EL
Uum erſten Mal die Heiligſprechungsakten IM Original. Bei Unſerer ritiſch
veranlagten Zeit genügt eS nicht mehr, erbauliche Züge aus dem Leben der
Heiligen beweislos niederzuſchreiben. Man will heute auch wiſſen, auf welche
Quellen der Verfaſſer ſeine Darſtellung gründet P Groeteken ſchein uns den
richtigen Weg eingeſchlagen 3u en Er chreibt zunächſt fürs Volk; aber auch
der Geſchichtsforſcher kommt auf ſeine Koſten. Groeteken hat nicht unbeſehen
alles aufgenommen, was man bisher üh den eiligen TZ3ã So glaubt
nicht N deſſen zweckloſes Klopfen im Sarge, An anderer weiſt ETL nach,
daß Porrentruy keine Bücher „Verfaßt“ habe, hat ſich aus den Schriften
anderer inen Auszug gemacht. Wohl hatten bereits ver  tledene Altere Biographen
dieſe Behauptung aufgeſtellt, aber das im Laufe der Jahre vergeſſen.

töge das ſchöne, reich illuſtrierte Werkchen, da ſich beſonders 3u Geſchenk—
zwecken für die heilige Weihnachtszeit eignet, recht viel geleſen werden, damit
die Verehrung des hochheiligſten Sakramentes immer weitere Verbreitung finde

Wiedenbrück Henniges.
26) Das religiöſe en In Ho  30 Aunter dem
Ein des Weſſenbergianismus. (1800 — 1850.) In
Beitrag zUur der religiöſen Aufklärung un Süddeutſchland.
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